
Perschikowa, W. W. (geboren 1902) — war 1919 Angestellte der Wohnungsabteilung 
des 3. Rayons von Zarizyn. - 137, 138.

Persijanow, Was. L. (geboren 1875) — ehemaliger Großgrundbesitzer. War bis zur So­
zialistischen Oktoberrevolution Friedensrichter und danach Vorsitzender der Landesver- 
waltung im Kreis Buinsk, Gouvernement Kasan. War ab Januar 1918 Mitglied der Leitung 
des Arbeitsartells in Simbirsk. Ab Oktober 1918 leistete er Dienst in einem Arbeiter­
bataillon. War ab März 1919 Leiter des Speisesaals in der Fabrik „Simbirskles“. —176.

Persijanow, Wjatsch. L. (geboren 1868)-ehemaliger Großgrundbesitzer. War bis zur 
Oktoberrevolution in der Kanzlei des Gouverneurs von Simbirsk als Leiter für Lebens­
mittelversorgung tätig. Ab 1918 wohnte er in Simbirsk und wurde von Verwandten 
unterhalten. — 176.

Perwuschin, N. W. (geboren 1899) — beendete 1916 die Kaufmannsschule von Kasan 
des Ministeriums für Handel und Industrie. War von 1919 bis 1922 Lehrer am Lehrstuhl 
für Geschichte der Volkswirtschaft und ökonomische Lehre der Universität von 
Kasan. - 304.

Perwuschina-Saleshskaja, A. A. (geboren 1869) — Einwohnerin von Kasan. — 304.
Peschechonow, A. W. (1867-1933) - bürgerlicher Repräsentant des gesellschaftlichen 

Lebens und Publizist. Ab 1906 einer der Führer der kleinbürgerlichen Partei der 
„Volkssozialisten“. 1917 Minister für Versorgung in der bürgerlichen Provisorischen 
Regierung. Führte nach der Sozialistischen Oktoberrevolution einen Kampf gegen die 
Sowjetmacht. War von 1919 bis 1921 in Odessa auf der Linie des Zentralverbandes tätig. 
Ab 1921 Mitglied des Kollegiums des Zentralen statistischen Büros der Ukraine. Arbeitete 
ab Juni 1922 als wissenschaftlicher Mitarbeiter der Verwaltung für Landwirtschafts­
ökonomie und Planungsarbeiten des Volkskommissariats für Landwirtschaft. Wurde im 
Juli 1922 wegen Beteiligung an der konterrevolutionären Organisation „Bund der Er­
neuerung“ durch die Organe der Gesamtrussischen Tscheka inhaftiert und im Septem­
ber 1922 ins Ausland ausgewiesen. — 24, 380.

Peters, J. Ch. (1886—1942) — sowjetischer Partei- und Staatsfunktionär. Mitglied der 
Partei seit 1904. Teilnehmer der Revolution der Jahre 1905 bis 1907. Nahm aktiv am 
bewaffneten Oktoberaufstand teil. War in den Oktobertagen des Jahres 1917 Mitglied 
des Petrograder Revolutionären Militärkomitees. Ab Dezember 1917 Mitglied des 
Kollegiums und Stellvertreter des Vorsitzenden der Gesamtrussischen Tscheka. Übte 
ab Juli 1918 einige Zeit lang die Pflichten eines Vorsitzenden der Gesamtrussischen 
Tscheka aus. War in den Jahren 1919 bis 1920 Mitglied des Sonderkomitees zur Durch­
setzung des Kriegszustandes im Eisenbahnwesen, Außerordentlicher Kommissar in 
Petrograd, Kommandant der Petrograder und Kiewer befestigten Rayons sowie Mitglied 
des Müitärrates des befestigten Rayons von Tula. War ab 1920 Mitglied des Turkestan- 
Büros des ZK der KPR(B) und Bevollmächtigter Vertreter der Gesamtrussischen 
Tscheka in Turkestan. 1921 Mitglied der Turkestan-Kommission des Gesamtrussischen 
Zentralexekutivkomitees und des Rates der Volkskommissare der RSFSR. Ab 1922 
Mitglied des Kollegiums und Leiter der Ostabteilung der GPU. — 17, 18, 81, 105, 109, 
111, 127, 148, 187, 223, 227, 264, 278, 345, 519.

Peterson, К. А. (1877—1926) — Mitglied der Partei ab 1898. War wegen revolutionärer 
Tätigkeit mehrfach Repressalien der zaristischen Regierung ausgesetzt. Gehörte nach 
der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des Jahres 1917 der bolschewisti­
schen Fraktion des Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitees an. War während der 
Sozialistischen Oktoberrevolution Mitglied des Petrograder Revolutionären Militärko­
mitees und danach Mitglied des Präsidiums des Gesamtrussischen Zentralexekutiv­
komitees und des Revolutionstribunals beim Gesamtrussischen Zentralexekutivkomitee. 
Wurde im Dezember 1917 als Mitglied des Kollegiums der Gesamtrussischen Tscheka
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